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Ein kurzer Überblick über die Geschichte der Glaubensrevision (belief revision) der 
letzten drei Jahrzehnte soll zeigen, dass sich dort der Begriff des doxastischen Zu-
stands entscheidend gewandelt und in mehreren Stufen erweitert hat. Lag zu Beginn 
der Fokus auf vergleichsweise unkontroversen, eindeutig als normativ gedachten 
"Rationalitätspostulaten" für Glaubensrevisionen, so hat sich inzwischen die Diskus-
sion auf eine Pluralität von relativ kontroversen Aussagen über die Dynamik komple-
xer doxastischer Zustände verlagert. Im Vortrag wird argumentiert, dass (a) der Beg-
riff des doxastischen Zustands noch nicht hinreichend geklärt ist (weshalb er Gefahr 
läuft, zu infiniten Regressen oder Paradoxien zu führen) und (b) die gegenwärtig ge-
läufigen Postulate für angereicherte doxastische Zustände möglicherweise eher de-
skriptiv als normativ zu interpretieren sind. 
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